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Prüfung des Jahresrabschlusses der Stadt Burgdorf zum 31.12.2011 
hier: Stellungnahme zur Beanstandung im Prüfbericht  
 
 
Der Schlussbericht zum Jahresabschluss 2011 weist folgenden erläuterungsbedürftigen Be-
standteil auf, zu dem von der Verwaltung Stellung genommen wird: 
 
 
Beanstandung des Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Burgdorf im Schlussbericht 
über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2011 

Im Jahr 2011 hat das RPA eine ergänzende Prüfung beim Stadtmarketing Burgdorf e. V. 
(SMB) für das Wirtschaftsjahr 2010 durchgeführt. Als Ergebnis der Prüfung konnte festge-
stellt werden, dass vom SMB eine ordnungsgemäße und wirtschaftliche Verwendung des 
städtischen Beitrages erfolgt ist. Bei der Prüfung wurde aber auch festgestellt, dass das 
„JohnnyB“ vom SMB 4.000,00 € erhalten hatte, für Tätigkeiten bei Veranstaltungen des 
SMB. Dieser Betrag war aber nicht in den städtischen Haushalt eingeflossen. Vom RPA wur-
de gefordert, dass eine klare Trennung der Aktivitäten des „JohnnyB.“ und der Vereine 
„Rockhouse“ und „Kultürchen“ erfolgen muss. Erträge und Aufwendungen für Maßnahmen 
des „JohnnyB.“, wie z. B. Prinzprojekt, Kinderzirkus und Ferienfreizeiten, müssen über den 
Haushalt und die Konten der Stadt Burgdorf abgewickelt werden. Eine „Schwarzgeldkasse“ 
darf nicht mehr geführt werden. Bei der Unterstützung des „JohnnyB.“ durch „Rockhouse“ 
und „Kultürchen“ sind zwingend die Regelungen in Bezug auf § 111 Abs. 7 NKomVG und des 
Korruptionserlasses vom 16.12.2008 zu beachten. In der Stellungnahme vom 25.05.2011 
wurde von Leiter der Einrichtung zugesagt, jährlich einen Bericht vorzulegen, der die Tätig-
keiten des JohnnyB und die Zusammenarbeit mit Rockhouse und Kultürchen mit den finan-
ziellen Auswirkungen darstellt. Diese Berichte wurden trotz mehrfacher Aufforderung der 
Abteilungs- und Fachbereichsleitung sowie des RPA´s erst nach 3 Jahren vorgelegt. Obwohl 
sich insgesamt für die Jahre 2012 und 2013 ein Überschuss ergab, ist beim JohnnyB ein 
Fehlbetrag verblieben, weil Überschüsse aus den Veranstaltungen in das Prinzprojekt geflos-
sen sind. Hier hätte nach Auffassung des RPA´s erst die Abdeckung aller Fehlbeträge erfol-
gen müssen und den dann verbliebenen Überschuss dem Prinzobjekt zur Verfügung zu stel-
len. Hierauf ist bis heute keine Stellungnahme der Einrichtung erfolgt. Auch bei anderen 
Feststellungen im Rahmen der Visakontrolle ist die Einrichtung der Aufforderung zur Stel-
lungnahme erst nach mehrmaliger Erinnerung nachgekommen. Die Zusagen, es in Zukunft 
besser zu machen, wurden nicht immer eingehalten.  

Diese Verweigerungshaltung hat das RPA in den anderen Bereichen der Verwaltung bisher 
nicht erlebt. 

 

 
Stellungnahme der Verwaltung 
 
1. Im Jahr 2011 hat das RPA eine ergänzende Prüfung beim Stadtmarketing Burgdorf 

e.V. (SMB) für das Wirtschaftsjahr 2010 durchgeführt. Als Ergebnis der Prüfung 
konnte festgestellt werden, dass vom SMB eine ordnungsgemäße und wirtschaftliche 
Verwendung des städtischen Beitrages erfolgt ist. Bei der Prüfung wurde aber auch 
festgestellt, dass das JohnnyB. vom SMB 4.000,00 € erhalten hatte für Tätigkeiten 
bei Veranstaltungen des SMB. Dieser Betrag war aber nicht in den städtischen Haus-
halt eingeflossen. 

 
Das SMB hat im Jahr 2010 die Theater AG des JohnnyB. unterstützt, die wiederum 
eine aufwendige Produktion zum Themenjahr ‚Burgdorf schreibt Geschichte‘ im Jahr 
2011 erarbeitet hat. Das Themenjahr wird vom SMB ausgerufen und eine Aktion war 
die Produktion eines ‚Stationen-Theaters‘. An verschiedenen historischen Orten der 
Stadt wurden in Form einer Zeitreise einzelne Szenen gespielt. Um diese Szenen 
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umzusetzen, förderte das SMB die Anschaffung von technischer Ausstattung (Laut-
sprecher, Mikrofonie, Headsets u. ä.) in Höhe von 4.000,00 € (s. beiliegende Liste). 
Die verantwortlichen Techniker entschieden sich für gebrauchtes Equipment, um un-
nötige Kosten zu reduzieren. Die Anschaffungen waren dringend notwendig für eine 
reibungslose Abwicklung der Veranstaltung. Diese Förderung war zweckgebunden. 
Der Betrag wurde ausschließlich für die Veranstaltung verwendet. Zur nachhaltigen 
Nutzung durften und dürfen die Gegenstände bei diversen kulturellen Ereignissen 
auch für verschiedene Vereine und Nutzer in der Stadt Burgdorf bis heute eingesetzt 
werden. In Zukunft werden Zuwendungen, die für das JohnnyB. bestimmt sind, über 
den städt. Haushalt abgewickelt. 
 
Zu bemängeln ist hier, dass nicht exakt sauber gearbeitet wurde. Es hätte als Ab-
sender nicht das JohnnyB. stehen müssen, sondern ein Verantwortlicher der Theater 
AG/Technik z.B. Herr Schröder genannt sein müssen.  

 
 
2. In der Stellungnahme vom 25.05.2011 wurde vom Leiter der Einrichtung zugesagt, 

jährlich einen Bericht vorzulegen, der die Tätigkeiten des JohnnyB. und die Zusam-
menarbeit mit Rockhouse und KulTürchen mit den finanziellen Auswirkungen dar-
stellt. Diese Berichte wurden trotz mehrfacher Aufforderung der Abteilungs- und 
Fachbereichsleitung sowie des RPA’s erst nach 3 Jahren vorgelegt. 

 
Wir entschuldigen uns für die verspätete Vorlage des Berichtes, der die Tätigkeiten 
des JohnnyB. und die Zusammenarbeit mit Rockhouse und KulTürchen mit den fi-
nanziellen Auswirkungen darstellt. Dieser Bericht ist leider in der Hektik der damali-
gen Zeit ‚untergegangen‘. Anzumerken ist hier, dass Mitte 2011 eine zusätzliche 
Stelle für die Einrichtung beantragt wurde, die zwar in den Stellenplan 2012 aufge-
nommen, seitdem aber nicht besetzt wurde. 

 
 
3. Obwohl sich insgesamt für die Jahre 2012 und 2013 ein Überschuss ergab, ist beim 

JohnnyB. ein Fehlbetrag verblieben, weil Überschüsse aus den Veranstaltungen in 
das Prinzprojekt geflossen sind. Hier hätte nach Auffassung des RPA’s erst die Abde-
ckung aller Fehlbeträge erfolgen müssen und den dann verbliebenen Überschuss in 
das Prinzprojekt zur Verfügung zu stellen. 

 
Überschüsse hat der Förderverein KulTürchen durch Getränkeverkauf bei den Veran-
staltungen erwirtschaftet. Einnahmen, die das JohnnyB. erbracht hat, sind ord-
nungsgemäß eingezahlt worden. Seit unserer Budgetierung liegen die Einnahmen in 
der Regel über dem gesetzten Ansatz. Der Getränkeverkauf liegt bewusst in der 
Hand des Fördervereins. Mit den Überschüssen werden Projekte des Vereins finan-
ziert (Prinzprojekt, Musikförderung usw.). Einnahmen, die vom Verein KulTürchen 
erzielt wurden, resultieren ausschließlich aus ehrenamtlicher Arbeit der Mitglieder 
und Jugendlicher, der durch seine Arbeit zu einer erheblichen Entlastung der haupt-
amtlichen Mitarbeiter beiträgt. Der Verein trägt auf der anderen Seite auch die Ver-
luste, die manche Veranstaltungen verzeichnen. Verluste resultieren aus Verkösti-
gung der Künstler und ehrenamtlichen Helfer. Der Verein finanziert das Prinzprojekt 
und aus den Erlösen einiger Veranstaltungen. Für die Mitglieder ist es wichtig, mit 
den Geldern, die sie erarbeiten und einwerben, auch zu gestalten. Die Überschüsse, 
wenn es welche gab, sind immer zugunsten der Kinder und Jugendlichen aus Burg-
dorf verwandt worden. 

 
 
4. Erträge und Aufwendungen für Maßnahmen des ‚JohnnyB.‘ wie z.B. Prinzprojekt, 

Kinderzirkus und Ferienfreizeiten müssen über den Haushalt und die Konten der 
Stadt Burgdorf abgewickelt werden. Eine ‚Schwarzgeldkasse‘ darf nicht mehr geführt 
werden. Bei der Unterstützung des ‚JohnnyB.‘ durch ‚Rockhouse‘ und ‚KulTürchen‘ 
sind zwingend die Regelungen in Bezug aus § 111 Abs. 7 NKomVG und des Korrup-
tionserlasses vom 16.12.2008 zu beachten. 
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Eine Schwarzgeldkasse wird nicht geführt. Es besteht eine Handkasse, die ord-
nungsgemäß geführt und abgerechnet wird. 
 
Der Förderverein KulTürchen verfügt über ein Vereinskonto. 

 
 
5. Diese Verweigerungshaltung hat das RPA in den anderen Bereichen der Verwaltung 

bisher nicht erlebt. 
 

Wir möchten hier in keiner Weise den Eindruck einer Verweigerungshaltung entste-
hen lassen. 

 
Einzig und allein die manchmal selbst erarbeiteten Fachkenntnisse und dem zeitli-
chen Faktor ist es zuzuschreiben, dass manchen Recherche für die Mitarbeiter der 
Einrichtung doch aufwendiger ist, als von anderen Bereichen der Stadtverwaltung 
gewohnt. 
 
Eine Auflistung der Tätigkeiten des JohnnyB. und dem Förderverein KulTürchen im 
Hinblick auf Kulturveranstaltungen, die aber keinen Anspruch auf Vollständigkeit er-
hebt: 

 
JohnnyB. 
 
 Organisation und Vorbereitung unterschiedlicher Veranstaltungen 

 Organisation und Veranstaltungsreihen und -wochen (Culturcircus, Erzählwochen) 

 Betreuung von Auszubildenden 

 Entwicklung beruflicher Perspektiven für Jugendliche des offenen Bereiches 

 Betreuung, Unterstützung und Beratung vielfältiger Gruppen im Haus 

 Diverse AGs in unterschiedlichen Bereichen und Hinführung zu öffentlichen Auftrit-

ten 

 Künstlergewinnung und Vertragswesen 

 Kalkulation und Abrechnung 

 
 

KulTürchen 
 

 Getränkeverkauf durch ehrenamtliche Helfer 

 Anleitung der Jugendlichen aus dem offenen Bereich im Thekenbereich 

 Der gesamte Getränkebedarf bei Veranstaltungen 

 Kostenlose Versorgung mit Getränken im offenen Bereich 

 Unterstützung im AG-Bereich und im Zirkustraining 

 Umfassende Betreuung bei Veranstaltungen des Zirkus 

 Kulissenbau und Kostümwerkstatt 

 Komplettfinanzierung Prinzprojekt 

 Unterstützung des Prinzprojekt durch Bürgerarbeiter 
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Nr Datum Bezeichnung Preis
damaliger 
Neupreis Verkäufer Benötigt für Nachhaltig

1 20. Jan 11

Sennheiser 
EW500 G2 
Funkmikrofon 513 1050

Thomas 
Weisser Obertal 12

78098 Triberg- 
Gremmelsbac
h Deutschland

Für 
Moderation 
genutzt

Für 
Zirkusgala, 
Personalversa
mmlung, für 
Konzerte

2 05. Feb 11

Kenwood HMC-
3 Headset mit 
VOX / PPT für 
TK u.a. DLRG 54,29 75

Andreas 
Tamme

Eichendorffstr
aße 25 36179 Bebra Deutschland

Helfer um 
sich unter-
einander zu 
verständigen

bei jeder 
größeren 
Veranstaltung

3 11. Feb 11

2 Stück 
Kurbelstative / 
Wind Up Euolite 
incl. Case 343 800 Jürgen Harms

Wittingen,  
29379 
Deutschland

Hintergrund 
Bühnenbild 
aufnahme

Einweihung 
Kreisel, 
Beleuchtung 
Laternenumz
ug, bunter 
Abend 
Realschule

4 27. Feb 11

Eurolite Show 
Stand 
Showstand 
Traverse 
Ständer Stativ 46,01 149

Falko 
Schloetel Voltastr. 13

30165 
Hannover Deutschland

Hintergrund 
Bühnenbildau
fnahme 

Teeny Disco, 
Ponytreck, 

5 04. März 11
KENNWOD TK-
3201 3er Koffer 486 800

Joergen 
Pruemm Bergstr. 9

31547 
Rehburg-
Loccum Deutschland

Helfer um 
sich unter-
einander zu  
Verständigen

Oktober-
markt  
CulturCircus

Anschaffungen	
  durch	
  die	
  Techniker	
  für	
  die	
  Produk5on	
  zum	
  Themenjahr	
  
„Burgdorf	
  schreibt	
  Geschichte“	
  	
  im	
  Jahr	
  2011	
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6 30. März 11

Klein & 
Hummel PAS 
100 615 1800 Peter Bauske Gartenweg 7a

39167 
Niederndodel
eben Deutschland

mobiler 
Lautsprecher 
mit Akku für 
die 
Verstärkung 
Moderation

Spargellauf 
Lichterwoche
neröffnung, 
Weihnachts-
markt

7 06. Juni 11

Sennheiser EM 
550 G2 D – 
Band 786-822 
MHz 388 2690 Kai Habeth Schulstr. 25 65830 Kriftel Deutschland

Schauspieler 
Verstärkung

Theatergrupp
en, Bunter 
Abend 
Realschule, 
Zirkus

8 25. Juni 11

Sennheiser SK 
500 Sender D-
BAND + HSP 4 
Headset 325,6 1000 viktori harms

st.johannesstr
.27

49594 
alfhausen Deutschland

Schauspieler 
Verstärkung

Theatergrupp
en, Bunter 
Abend 
Realschule, 
Zirkus

9 11. Juli 11

DPA 4066-F 
(Headset mit 
LEMO) wenig 
genutzt 467,8 1188

Stefan 
Hartung

Weg zur 
Mühle 9 B

21244 Holm - 
Seppensen Deutschland

Schauspieler 
Verstärkung

Theatergrupp
en, Bunter 
Abend 
Realschule, 
Zirkus

10 05. Aug 11
MKH 40-P48 
neu 760 1699

Thomas 
Gunter 
Stephan

reisewitzer 
Str. 41

01159 
dresden Deutschland

Richtmikrofon 
Bühnenverstä
rkung

Chor des 
Herrn K  
Instrumenten
abnahme Big 
Band etc

Summe 3999 11251

Die	
  Techniker	
  der	
  Theater	
  AG	
  haben	
  sich	
  entschieden	
  Technik	
  anzuschaffen	
  die	
  gebraucht	
  sind.	
  Die	
  Geräte	
  wurden	
  zum	
  Großteil	
  bei	
  
ebay	
  ersteigert.	
  Es	
  wurde	
  auch	
  viel	
  Wert	
  darauf	
  gelegt	
  das	
  die	
  Geräte	
  nachhalBg	
  der	
  Jugend-­‐	
  und	
  Kulturarbeit	
  zugute	
  kommen.	
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